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BRIG-GLIS I Im Mittelpunkt
des geschäftlichen Teils
standen einerseits der
Rückblick auf ein sehr
erfolgreiches Vereinsjahr
und andererseits wählte
die Versammlung nach
dem Rücktritt von Car-
men Comino einen neuen
Präsidenten in der Per-
son von Elmar Diezig.

Anfang November versammel-
ten sich die Mitglieder des
Oberwalliser Volksliedercho-
res zur 57. Generalversamm-
lung, die in zwei Teilen durch-
geführt wurde.

Das Vereinsjahr 2013/
 2014 konnte mit den Konzert-
und Liederabenden, die im Juni
in vier verschiedenen Gemein-
den durchgeführt wurden, äus-
serst erfolgreich abgeschlossen
werden. Das abwechslungsrei-
che Programm sorgte für einen
Publikumsaufmarsch, der in
dieser Grössenordnung die
kühnsten Erwartungen der 35
Sängerinnen und Sänger über-
traf. Die Präsidentin zeigte sich
angetan über die gute Stim-
mung im Chor und den fleissi-
gen Probenbesuch.

Das Traktandum Wah-
len konnte speditiv abgewi-
ckelt werden. Mit Elmar Die-
zig wechselt das Präsidium
wieder in Männerhand. Neu
nimmt auch Rafaela Millius
(Protokoll) Einsitz im Vor-

stand. Nach der Demission des
bisherigen Vize präsidenten
Markus Burgener übernimmt
Dorothea Burgener dieses
Amt, während Meni  Viotti (Bei-
sitzerin) und Robert Stump
(Kassier) ihre Funktionen be-
halten. Die neue Vereinslei-
tung wie auch Franz Weissen,

der weiterhin dem Chor als Di-
rigent zur Verfügung steht,
hoffen, dass der Schwung des
vergangenen Vereinsjahres
auch für 2014/2015 beibehal-
ten und die Zweckbestimmun-
gen des Oberwalliser Volkslie-
derchores auch in Zukunft er-
füllt werden können. | wb

Kultur | 57. GV des Oberwalliser Volksliederchores

Wechsel im Vorstand

Neuer Vorstand. Von links: Dorothea Burgener, Rafaela Millius, 
Elmar Diezig und Meni Viotti. FOTO ZVG

BRIG-GLIS | «Winna – Weg
der Seelen» entwickelt
sich im Oberwallis zum
Kino-Renner: Gegen 1000
Besucher sahen diesen 
in einer einzigen Woche.

«Damit hat dieser Dokumentar-
film Hollywood-Blockbuster
wie ‹Hunger Games› geschla-
gen», heisst es denn auch aus
dem Briger Cinéma Capitol. 

Weitere sechs Vorstellun-
gen schon ausverkauft
«Das war im laufenden Jahr bis
anhin der stärkste Filmstart
überhaupt», wird betont. Und
worauf die Verantwortlichen
des Briger Kinos hinweisen:
Sechs weitere Vorstellungen
von «Winna» sind bereits aus-
verkauft. 

Der rund 80-minütige Do-
kumentarfilm der Salgescherin
berichtet über Umgang mit Ver-
storbenen und den Kontakt mit
der Welt der Toten: Welchen
Umgang pflegen Menschen aus
unserer Region mit ihren Erleb-
nissen mit Verstorbenen – dies
ist die Frage, welcher der se-
henswerte Streifen nachgeht.
Der erste Drittel von «Winna –
Weg der Seelen» ist der Walliser
Sagenwelt gewidmet. Wunder-
schöne Naturaufnahmen sind
es, die dann den Bogen zwi-
schen Toten- und Sagenwelt
spannen. | wb

An die 1000 Besucher in einer Woche

«Winna» schlug die 
«Hunger Games»

Erfreulich. Fabienne Mathiers «Winna»: Stärkster Filmstart 2014
in Brig. FOTO WB

Verkehr | Auch ältere Fahrzeuge müssen nicht zwangsläufig zum regelmässigen Abgastest

Hat Ihr Auto ein OBD-System?
WALLIS | OBD steht für On
Board Diagnose. Autos
mit einem solchen Sys-
tem müssen seit 2013
nicht mehr alle zwei Jah-
re zum Abgastest in die
Garage. 

Vor allem neuere Fahrzeuge
sind mit einem OBD-System
ausgerüstet, welches die Abga-
se überwacht und Fehler an-
zeigt. Für die Besitzer von älte-
ren Fahrzeugen und Oldti-
mern ist die 1986 eingeführte
Abgaswartung nach wie vor
Pflicht. Autos mit Katalysator
müssen weiterhin alle zwei
Jahre zum Abgastest in die
Werkstatt gebracht werden,
Autos ohne Kat jedes Jahr. 

«Für Ihr Auto braucht es
das nicht mehr»
Bei der Frage nach einem OBD-
System dürften vor allem Hal-
ter von älteren Fahrzeugen die
Stirn runzeln. Dem Schreiben-
den erging es nicht anders, zu-
mal er für die technische Kon-
trolle eines 13-jährigen Autos
den Prüfern der Motorfahr-
zeugkontrolle neben Aufgebot
und Fahrzeugausweis wie ver-
langt auch das Abgasdokument
vorlegte. Dass die zuletzt einge-
tragenen Messwerte von 2012
datierten und der Abgaswar-
tungskleber am hinteren Sei-
tenfenster fehlte, interessierte
nämlich niemanden. «Alles in
Ordnung, für Ihr Auto braucht
es das nicht mehr», beschied
mir der Experte nach einem
Blick in den Fahrzeugausweis.
Verlangt wird das Papier aber
trotzdem, «weil mit dem ein-
heitlichen Aufgebotsformular
auch jene Fahrzeuge zur techni-

schen Kontrolle beordert wer-
den, die von der obligatori-
schen Abgaswartung nicht be-
freit sind», stellt Bruno Abgott-
spon, Adjunkt der Dienststelle
für Strassenverkehr und Schiff-
fahrt (DSUS) auf Anfrage klar.

Fahrzeugausweis gibt
Aufschluss
OBD-Systeme bei Benzinautos
sind seit 2001 und bei Diesel-
fahrzeugen seit 2004 Pflicht.
Das heisst, alle Autos ab diesem
Jahrgang müssen seit 2013
nicht mehr alle zwei Jahre zum
Abgastest in die Werkstatt. Es
ist allerdings möglich, dass be-
reits Autos mit früherem Jahr-
gang über ein OBD-System ver-
fügen. Dies lässt sich mit einem
Blick in den Fahrzeugausweis
feststellen. Bei benzinbetriebe-
nen Autos steht dann auf dem
Feld 72 «B03» und bei den Die-
selfahrzeugen «B04». 

Wenn die Warnlampe
leuchtet
Obwohl sich inzwischen fast
zwei Drittel der Automobilisten
den seit jeher umstrittenen
 Abgastest sparen können, darf
es ihnen nicht egal sein, was
hinten rauskommt. Auch Autos
mit OBD-System müssen in 
die Werkstatt, wenn die gelbe
Kontrollleuchte am Armaturen-
brett eine Fehlfunktion anzeigt.
«Der Fahrzeughalter hat nach
dem erstmaligen Aufleuchten
einen Monat Zeit, den Schaden
untersuchen und beheben zu
lassen», erklärt Bruno Abgott-
spon. Versäumt er dies, riskiert
er bei einer Polizeikontrolle ei-
ne Ordnungsbusse. «Ein solches
Versäumnis wird gleich geahn-
det wie wenn jemand mit ei-

nem abgelaufenen Abgasdoku-
ment erwischt wird», so der
stellvertretende DSUS-Chef. An-
gaben, wonach die Warnlampe
«erst seit gestern» leuchte, seien
mithilfe der OBD relativ ein-
fach zu verifizieren. Und bei ei-
ner periodischen technischen

Kontrolle erfordere eine leuch-
tende Kontrolllampe «grund-
sätzlich eine Nachkontrolle». 

Im eigenen Interesse
Der Warnleuchte die gebühren-
de Aufmerksamkeit zu schen-
ken, liegt gemäss Bruno Abgott-

spon aber auch im Interesse 
der Automobilisten. Auf diese
Weise angezeigte Fehlfunktio-
nen beträfen nicht selten die
dem Katalysator vorgeschaltete
Lambdasonde. Diese sei für die
optimale Abgasreinigung zu-
ständig, könne bei längerem

Kurzstreckenbetrieb aber ver-
russen. «Wer in so einem Fall
das Lämpchen ignoriert, nimmt
in Kauf, dass der Katalysator ver-
dreckt», weiss Abgottspon. Und
wenn dann die ganze Einheit
ausgetauscht werden müsse,
«kann es teuer werden». fm

Abgastest ade? Mitarbeiter der DSUS in Sitten bei technischen Fahrzeugkontrollen. In Feld 72 des Fahrzeugausweises ist
der Emissionscode ersichtlich. FOTOS WB


